
1 

46.Bartenwetzer-Volkslauf in Melsungen 
Samstag, 30.Mai 2015 

 

Etwa zwei Stunden vor dem ersten Start unseres Volkslaufs trägt eine 

Windbö das Partyzelt fort, das den Bratwurststand vor Regen schützen 

soll, über die Wiese vor der Stadtsporthalle. Es muss an seinen Platz zu- 

rück und entsprechend verankert 

werden. Alles Weitere, was die 

letzten Vorbereitungen anbetrifft, 

laufen nach eingeübtem Plan. Un-

sere Helfer finden sich um 15 Uhr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

ein und bringen für das Kuchen-

büfett die erbetenen Kuchen mit. 
 

Das von Kerstin Dippel organisierte 

Team für die Anmeldung ist in Be-

reitschaft, noch fehlt aber die 

ĂKundschaftñ. Doch bald bildet sich 

eine Schlange bei der Anmeldung 

für die 400-m- und 1000-m-Läufe 

der Kinder und Schüler, die auf der 
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Laufbahn im nahegelegenen Waldstadion stattfinden. Auch der hessische 

Volkslaufwart Jochen Miersch will einen seiner Schützlinge anmelden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Für den 5-km-Lauf füllt Natascha 

Ide vom TSV Remsfeld das Anmel-

deformular aus, sie ist mit ihrer  

Großmutter angereist, denn Groß-

vater Gerhard, ihr Trainer, hat der-

zeit Probleme mit seinem Rücken. 

 

Bei mir meldet sich Bernd Knauf, 

der als HNA-Berichterstatter Lothar 

Schattner vertritt, weil der bei den 

nordhessischen Leichtathletik-Mei-

sterschaften in Kassel gebraucht 

wird. Und wie in den zurückliegen-

den Jahren zeigt sich auch Horst 

Knötig als Sanitäter vom Dienst. 

Von ihm erfahre ich später, dass er 

lediglich eine überdehnte Fußge-

lenkskapsel zu behandeln hatte. 

Gottlob. 
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Die geräumige Stadtsporthalle, in der Anmeldung und Siegerehrung, aber 

auch das gemütliche Beisammensein nach den Läufen stattfinden, füllt 

sich zusehends. Überall begrüßt man sich und freut sich, jemanden wie- 

derzutreffen, dem man längere Zeit 

nicht begegnete. Die Volksläufer 

sind eben eine große Familie. 
 

Als mich Bernd Mehring aus Do-

denhausen begrüßt, werden bei mir 

Erinnerungen wach an die schönen 

Dreibergeläufe im Kellerwald, die 

sein Verein,der SV Dodenhausen, 

veranstaltet. 
 

Draußen prasseln für kurze Zeit 

zwei, drei Regenschauer auf das 

Hallendach, auch hat sich die Luft-

temperatur abgekühlt. Doch diese 

Unbeständigkeit des Wetters ebbt 

noch während der Durchführung der 

Bahnläufe ab. 
 

Die Lokalredaktion der HNA hat eine junge Frau geschickt, Natalia 

Schmidt, sie soll von unserem Volkslauf berichten. Für sie ist das Ganze 

völliges Neuland. In knappen Worten erzähle ich ihr, dass der Deutsche 

Sportbund in den 1960er Jahren den sogenannten ĂZweiten Wegñ im 

Sport gründete, den wir heute unter dem Namen Breitensport kennen. Bis 

dato kannte man nur den Leistungssport. Mit neuen Programmen sollten  

möglichst viele Menschen 

für diesen Breitensport ge-

wonnen werden, deren Ge-

sundheit zuliebe. Mit dem 

1963 gegründeten Volkslauf, 

der sich bald über das ganze 

Land verbreitete, scheinen 

die damaligen Ziele zu 

großen Teilen erreicht zu 

sein. Heute werden bei etwa 

4000 Volksläufen rund 2,5 

Millionen Menschen gezählt. 
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Den Auftakt machen die 

Bambinis, also die Kinder 

der Jahrgänge 2010 und 

jünger. Sie laufen eine 400-

m-Runde um die Bahn. In 

entspannter Erwartung ste-

hen sie an der Startlinie, in 

ihrer Nähe auch ihre Eltern. 

Nachdem der Starter sie 

alle hinter die Startlinie 

platziert hat und das Kom-

mando gab, Ăgeht die Post  

auch schon abñ. Nur Lotte Neugeboren aus F¿rstenhagen will partout 

nicht ohne ihren Papa laufen. Logisch, sie ist mit drei Jahren die Jüngste. 

Yannik Löber aus Retterode hingegen stürmt selbstbewusst los und läuft 

als Erster ein. 
 

Hinter der Ziellinie werden die Startnummern gescannt; bereitwillig hält 

Luca Kaiser aus Niederelsungen seine Startnummer hin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Yannik Löber     Luca Kaiser 
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Gegen eine Stärkung mit Schokowaffeln hat keines der Kinder etwas 

einzuwenden: Lennard Bork und Simon Curdt aus Melsungen lassen es 

sich schmecken. 
 

In der Folge stehen drei 1000-m-Läufe 

auf dem Programm. Diese Läufe zäh-

len bereits zum Programm des Nord-

hessencups, bei dem die Kinder an 

mindestens sechs Läufen teilnehmen 

müssen, um sich in der Cupwertung zu 

platzieren. 
 

Zunächst finden sich die Altersklassen 

U8 und U10, das sind die Jahrgänge 

2008/09 und 2006/07, an der Startlinie 

ein. An den Laufhemden kann man er-

kennen, wer sich bereits einem Verein 

angeschlossen hat und infolge dessen 

dort für das wettkampfmäßige Laufen 

vorbereitet wird. Beim anschließenden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Startaufstellung der Kinderklassen U8 und U10 
 

Lauf kann man das recht gut erkennen, nicht nur an den Zurufen der Trai-

ner und Betreuer. Die Jungen und Mädchen laufen gemeinsam. 


